
Die Neuerfindung der Remscheider 
SPD als Teil der Stadtgesellschaft.

Raus aus der Komfortzone!



Remscheid

• Kleinste kreisfreie Großstadt in Nordrhein-Westfalen.

• Im Bergischen Städtedreieck gelegen.

• 1929 durch die Fusion von Remscheid, Lennep & Lüttringhausen entstanden.

• Remscheid ist „Werkzeugstadt“ – aber Lennep und Lüttringhausen sind Textil- bzw. 
Bandwirkerstadt.

• Starker Zustrom von „GastarbeiterInnen“ seit 1960  eine von Migration geprägte Stadt.

• Seit den 1990er starker Rückgang der Arbeitsplätze in der Metallindustrie – in der Folge 
Rückgang der Bevölkerung von einst 125.000 auf heute 112.000 EinwohnerInnen.

2



Von „Bergisch Moskau“ zur Battleground-Stadt

• Die Reichstagswahlkreise, die im Kaiserreich das Bergische Städtedreieck abdeckten, 
gehörten früh zu den Hochburgen der deutschen Sozialdemokratie. 

• 1893 wurde der Wahlkreis Remscheid – Lennep – Mettmann erstmals von der SPD 
erobert.

• Drei der sechs Mitglieder des Rates der Volksbeauftragten hatten ihre 
Reichstagswahlkreise im heutigen Bergischen Städtedreieck. 

• In den 1920er Jahren war Remscheid als „Bergisch Moskau“ verschrien: Die KPD war 
anstelle der SPD stärkste Kraft unter den ArbeiterInnen. 

• Die NSDAP wurde in Alt-Remscheid erst sehr spät stärkste Kraft.

• 1948 begann eine lange Ära sozialdemokratischer Ratsmehrheiten und SPD-
Oberbürgermeister.

• 1999 ein tiefer Einschnitt.
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Die politische Ausgangslage 

• Von 1948 bis 1999 nur zweimal nicht stärkste Kraft (1961 und 1984).

• Von 1948 mit lediglich einer dreijährigen Unterbrechung (1961 – 1964) 
SPD-Oberbürgermeister.

• Die erste Direktwahl der / des Hauptverwaltungsbeamten 1999 führte 
zu einer Zäsur.

• Obwohl das OB-Amt 2004 in der Stichwahl knapp zurückerobert werden 
konnte, blieb die CDU stärkste Kraft.

• Bemerkenswert: die SPD scheint „Blei an den Füßen“ zu haben.
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Große 
Erwartungen 
vor der 
Kommunalwahl 
2014

• Zehnjährige, erfolgreiche Amtszeit der ersten 
sozialdemokratischen Oberbürgermeisterin.

• Mit dem seit 2001 langjährigen Jugend-, Sozial-
und Gesundheitsdezernenten trat eine bekannte 
und durchaus populäre Person als OB-Kandidat an.

• Ein ansehnliches Rats-Team mit vielen neuen und 
jungen KandidatInnen mit einem designierten 
jungen Fraktionsvorsitzenden.

• Das Ergebnis war ernüchternd …
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Bestandsaufnahme 2014
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Keine eigene Stärke.

Anhaltender Abwärtstrend bei der CDU.

Keine Zugewinne bei der SPD.

In lediglich zwei gewonnenen Wahlbezirken war 
die Wahlbeteiligung über dem Durchschnitt. 

Nur jeweils ein gewonnener Wahlbezirk in 
Lennep & Lüttringhausen.



Strategie für 2020:
Wir brauchen 
unterschiedliche 
Herangehensweisen:

• Eine Strategie für Stadtteile, in 
denen die Wahlbeteiligung 
niedrig ist.

• Eine Strategie für Stadtteile, wo 
CDU, SPD und GRÜNE in etwa 
gleichstark sind.

• Eine Strategie für Stadtteile, wo 
man chancenlos zu sein glaubt.
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Die Ausgangslage für 2020:
drei verschiedene Wahlbezirks-Typen.
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Unsere Annahmen:
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Wir brauchen ein Image, welches das politikferne Personen ebenso anspricht wie das Kenia-Milieu.

Es gibt eine neue, große Wählerklientel: das „Kenia“-Milieu.

Wechselwählerschaft zwischen CDU, SPD & GRÜNEN. Dieses Milieu entscheidet den Wahlausgang. Das Kenia-Milieu muss unterjährig angesprochen werden. 

Es gibt ein Milieu, das für uns nicht gewinnbar ist.

Schwarzgrüne Wechselwählerschaft. Diese wird uns nicht aktiv wählen. Demobilisierung. 

Wir werden die Wahlbeteiligung nicht signifikant erhöhen.

In Wahlkreisen mit geringer Wahlbeteiligung werden 
geringe Stimmenverschiebungen den Ausschlag geben.

In diesen Wahlkreisen (Stadtteilen) ist Socializing wichtiger 
als Politik: Permanente persönliche Präsenz!

„Mutter Teresa – Ansatz“.



Drei unterschiedliche Formen der Ansprache
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„Mutter-Teresa-Ansatz“

• Stadtteile mit niedriger 
Wahlbeteiligung.

• „Großwohnsiedlungen“ 
aus den 70er Jahren. 

• Socializing.

„Kenia-Milieu“

• 80er und 90er Jahre 
„Kaninchenstall-
Siedlungen“.

• Wechselwählerschaft 
zwischen CDU, SPD & 
GRÜNE. 

• Hier machen Politik 
und Personen den 
Unterschied.

„Baden-Württemberg-
Syndrom“

• Wechselwählerschaft 
zwischen CDU und 
GRÜNE.

• Für uns nicht zu 
gewinnen.

• Demobilisierung durch 
eigene Professionalität.



Reihenhaus
statt
Geschossbau …

… oder: “Die 
Wege zu

potenziellen
WählerInnen

werden länger!”
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So schritten wir zur Tat … 

• Es gibt nichts, was wir nicht machen!

• Es gibt keine politikfreien Räume!

• Es gibt keine Sommer- oder Osterpausen!

• Wir sind dauerhaft präsent!

• Wir passen unsere Öffentlichkeitsarbeit an: 
• Plakate & Flyer („Papier“)!

• Professionelle Veröffentlichungen („Presse“)!

• Aktives Bespielen von Social Media („Posten“)! 
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“Mutter Teresa” - Ansatz 

• Wahlkreise halten.

• Sich mit der niedrigen Wahlbeteiligung 
arrangieren. 

• Socializing statt Politik.

• Hier spielt Politik keine Rolle.

• Hier wird der Samariter gesucht …
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Die Ansprache
des Kenia-
Milieus …

Veranstaltungen für die politisch
interessierte Mitte. 
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Eine gesonderte Strategie 
für den Hasten:

Kooperation mit Hastener Vereinen.

Familienfeste.

Nachbarschaftsgespräche.

„Gutes noch besser machen.“

Unterstützung engagierter 
Bürgerinnen und Bürger vor Ort.
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Trassen-
spaziergang
13.08.2018
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Unterstützung für die Realisierung eines 
neuen Spielplatzes 

• Aufgreifen des Unmuts eines 
Bürgervereins, mit dem wir schon zuvor 
kooperiert haben.

• Konkrete Unterstützung.

• Auch weiterhin ein „offenes Ohr“ haben. 



Präsenz. 
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Die Siegesformel:
111:6=20.
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Seit 2015 jährlich Familienfeste.
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Unser 
Familienfest

2016.
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Unser Familienfest 2018.
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Familienfest 2019.
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Die Eroberung des 
Straßenraums
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Stadtpark-Pokal

• Seit 2015 in der Mitte der Sommerschulferien.

• Regelmäßig 120 junge Leute.

• Über mehrere Jahre Teilnahme von 
Flüchtlingsmannschaften. 

• 2020 & 2021 Corona-bedingt unterbrochen.

• Fortsetzung 2022.

• Eine Marke!

32



33



Sterngolf-Turniere
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• Erinnerung an einen lokalen SPD-Politiker.

• Angebot für Familien in einem „klassischen“ SPD-Stadtteil. 

• Seit 2020 in den Sommerferien Familiennachmittage.

• Dauerpräsenz als Markenzeichen. 



Haltung gegen Rechts –
ohne Wenn und Aber! 
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• Es gibt keine “Besorgten Bürger“. Punkt!

• Haltung zahlt sich aus – immer!

• Ab 2015 Kundgebungen & Aktionen gegen 
Pro NRW & Pro Remscheid. 

• Seit 2020 Aktionen gegen Querdenker.



An der Seite der 
engagierten Bürgerinnen 

und Bürger:
Internationale Wochen 

gegen Rassismus 
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Der Volker-Effekt:
die Eroberung eines “klassich grünen Bereiches”. 
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Fairerer Handel ist ein 
sozialdemokratisches 

Thema! 
Langjährige Partnerschaft mit 

dem Flair-Weltladen.
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Kein Weihnachten ohne den 
Weihnachtsbaumverkauf der 
Remscheider SPD! 

 Auf Initiative des SPD-Ortsvereins 

Stadtmitte / Hasten jährlich vor der SPD-

Geschäftsstelle am Friedrich-Ebert-Platz. 

 Erlös kommt Jahr für Jahr einem 

karitativen Zweck zu.

 Bisher unterstützt wurden: Förderverein 

Christliches Hospiz Bergisches Land (2x), 

“Möhrchen” e.V., “Praxis ohne Grenzen”, 

Freundeskreis Palliative Versorgung & 

Fluthilfe Remscheid.
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Mehr Diskussion – ohne Wenn und Aber. 



“Ohne Marx keine katholische 
Soziallehre!” oder:
Das Erzbistum Köln tobt …
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Neujahrsempfänge als Stadtempfänge
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• Nachbarschaftsgespräche als erfolgreiches Feldexperiment in allen Teilen der Stadt.

• Aufgreifen aktueller Themen – oder „einfach nur mal blicken lassen“. Verbindliche 
Rückmeldungen seitens der Fraktionsgeschäftsstelle als Markenzeichen. 

• Eine beeindruckende Serie von Veranstaltungen in den einzelnen Stadtteilen: Entweder 
große Bürgerresonanz oder große Medienresonanz.

• Ausgangspunkt konkreter Verbesserungen in den einzelnen Stadtteilen.

• Bereits mehrere Versuche des politischen Mitbewerbers, etwas ähnliches auf die Beine 
zu stellen.

• Die „Nachbarschaftsgespräche“ sind das Original und unerreicht – sie werden 
fortgesetzt!
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Nachbarschaftsgespräche machen Politik erreichbar.



Die Pandemie hat uns nicht ausgebremst …
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Die perfekte Welle: Musik vor Alten- und 
Pflegeheimen oder in den Stadteilen
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Eine Partnerschaft 
trägt Früchte …

 Musik, Faire Körbe & Blumen 

an alle 13 Alten- und 

Pflegeheime.

 Faire Körbe mit Produkten aus 

dem Flair-Weltladen.

 Der Flair-Weltladen schließt 

sich unserer Aktion an.
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Die Remscheider SPD 
sagt nicht nur Danke …
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Mehr als Politik. 

49



Der Einsatz hat sich gelohnt …
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Erstmals seit 1994 wieder stärkste Fraktion 
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Stimmenentwicklung 
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Das Ergebnis im Überblick 
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Erfolgsvoraussetzungen 
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Strategie der 
permanenten 

persönlichen Präsenz.

Schaffung 
langjähriger 

Veranstaltungsreihen.

Eindringen in ein 
typisches grünes 

Milieu.

Partnerschaftliche 
Netzwerkfähigkeit. 

Professionalität 
Demobilisierung der 

anderen Seite.

Selbstbewusstes 
Auftreten der Partei 

nach außen.

Eine mutige und auf 
hohem Niveau 

diskutierender UB-
Vorstand.

Ein gutes Team im 
Hintergrund.



13.01.2015 in Bocholt: Die Geburt eines fantastischen UBV-Teams … 
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Sieben Jahre konstant gute Arbeit. 

• Politische Diskussionen auf hohem
Niveau.

• Experimentierfreude.

• Und verflucht jung für die SPD …



Eine junge Parteispitze 

Vorsitzende
Christine 

Krupp

Stv. 
Vorsitzende

Stefanie 
Bluth

Stv. 
Vorsitzender

Nico 
Falkenberg

Stv. 
Vorsitzender
Ralf Gassen

Kassierer
Sebastian 

Thiel
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Ein gelungener Staffelwechsel



Die Konstante

Bianca Juhr

• Seit 1994 Mitarbeiterin in 
der UB-Geschäftsstelle.

• Regelt alle unangenehmen
Dinge.

Junge Kräfte:

• Darius Youssofi (oben) & 

• Frederik Mücher (unten).
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Das Trio infernale …
• Burhan Türken für SocialMedia. 

• Peter Krause als Wahlkampfhelfer.

• Der Geschäftsführer als Qualitätstester. 
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Ein Glücksgriff. 

• Ursula Wilberg.

• Seit 2015 im Team.

• Mit Begeisterung dabei.

• Netzwerkerin.

• Organisatorin.

• Kümmerin. 

• Unbezahlbar. 
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Herausforderung
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DIE WAHLBETEILIGUNG DIFFERIERT STARK 
ZWISCHEN DEN EINZELNEN MILIEUS.

JE HÖHER DIE SOZIALE LAGE DER MILIEUS, 
DESTO HÖHER DIE WAHLBETEILIGUNG.

VOLKSPARTEIEN MÜSSEN HEUTE MILIEUS 
AUS ALLEN GESELLSCHAFTLICHEN 
SCHICHTEN ANSPRECHEN. 

ES SIND BREITE MILIEU-KOALITIONEN 
NOTWENDIG.

BOTSCHAFTEN MÜSSEN VON 
UNTERSCHIEDLICHEN MILIEUS ADAPTIERT 
WERDEN KÖNNEN. 



Strategie für die 2020er Jahre.
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Die Milieus der gesellschaftlichen 
Mittel erobern …

Die Milieus der anderen Seite 
durch Professionalität 

beeindrucken …

Adaptiv-pragmatisch

Bürgerliche Mitte Sozialökologische

Traditionelle

Expeditive

Performer

Konservativ-
Etablierte

Liberal-
Intellektuelle

„Unser Milieu“ halten …



Zielgruppe Prekariat 

ÜBER BANDE SPIELEN: BÜRGERLICHE MITTE ALS 
BÜNDNISPARTNER GEWINNEN.

POLITIK & PRÄSENZ: NETZWERKE KNÜPFEN.

VOM STADTTEILFEST ÜBER KONKRETE HILFS- BIS 
HIN ZU FREIZEITANGEBOTEN.
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Bürgerliche 
Mitte

„Stadtgesellschaft“: Vereine, 
Verbände & Kirchengemeinden.

Kooperation.

Haltung zeigen.

65



Ein erfolgreicher Kommunalwahlkampf beginnt am ersten Tag nach einer Kommunalwahl.

Vincere, si puo.
Siege kann man machen. 
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